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Zur Nachahmung empfohlen.
Die Abteilung 14 des OrtSvereinS Hamburg führte von sich 

mrs in der letzten Novemberwoche eine großangelegte Mit­
gliederwerbung durch. Durch Flugblätter, die den Tages­
zeitungen beigelegt wurden, und durch besondere Einladungs­
karten wurde auf die im Rahmen dieser Woche vorgesehenen 
Werbevorträge in der Turnhalle Koppel und Turnhalle Franken­
straße hingewiesen. Die Referate in beiden Versammlungen 
hatte Kamerad Woll mann (Hamburg) übernommen. Er sprach 
zu den Erschienenen über das Thema „Die Aufgaben des Reichs­
banners im heutigen Staate". Durch Stratzenumzüge, bei denen 
mündliche Agitationen zu treiben möglich waren, wurde eben­
falls versucht, Mitglieder für unsre Kampfvrganisation zu ge­
winnen. In Anbetracht des Umstandes, daß kurz vorher die 
Wsrbewoche der S. P. D. in ganz Hamburg durchgeführt Wörden 
war, und trotz der Anstrengungen der kurz voraufgegangenen 
Wahlperiode, ist das Ergebnis von annähernd 200 Neuauf­
nahmen als sehr befriedigend zu bezeichnen. Ein Beweis, daß 
das Kräfte-Reservoir für unsre Bewegung noch lange naht er­
schöpft ist.

Werbefahrt der Abteilung 17 des Ortsvereins Hamburg.
Am nebelgrauen und feuchten Morgen steht die Abteilung 

um 6.43 Uhr am Sonntag den 27. November, wie angeordnet, 
marschbereit. Der gedungene Raupenschlepper kommt jedoch mit 
der üblichen Verspätung von 30 Minuten am Startplatz an. 
Unter den üblichen Begleitworten verstaut sich die Abteilung, 
und los geht es über die Abdrücke durch Hamburg, wo auch die 
Republikaner noch schlummern, über Neugraben nach Buxte­
hude. Hier wird kurz vor dem Stadteingang abgestiegen. Die 
etwas steif gewordenen Glieder werden durch Schlagen erwärmt, 
und schon geht es in Gruppenkolonnen unter flottem Trommel- 
und Pseifenklang in diese historische Stadt hinein Erschreckte 
und freudige Gesichter begrüßen die Reichsbannerkameraden, die 
hier ganz unverhofft und unangemeldet einziehen. Im Lokal 
„Waldschloß" wird gemeinsam Kaffee getrunken, und von dort 
aus geht es zu Fuß über Neukloster. Zu Fuß aus Rücksicht auf 
unser Gefährt; denn wir haben ja alle den leisen Wunsch, 
wenigstens abends wieder mit ihm nach Hause zu fahren. Kurz 
vor Hedendorf sitzen wir auf und fahren nun über Hedendorf, 
Grundoldendorf unserm Ziele Harsefeld entgegen. Die 
Harsefelder Kameraden sind von unserm Kommen unterrichtet 
und erwarten uns vor ihrem Verkehrslokal, Gasthof Meyer. 
Gleich nach Eintreffen erfolgt ein Werbeummarsch durch den Ort 
unter gleichzeitiger Verteilung unsrer Kampfzeitung „Das 
Reichsbanner". Die Bevölkerung nimmt uns freudig auf. 
Ueberall werden wir lebhaft begrüßt. Die mitgeführten Trans­
parente „Wir kämpfen für die soziale Republik" und „Republi­
kaner, schließt euch zusammen im Reichsbanner" werden von 
Freund und wohl auch von Feind immer wieder gelesen. Für 
nachmittags 2 Uhr wird eine Werbeversammlung mit Lichtbilder­
vortrag im Saale des Gasthofes Meyer angesetzt. Ueber Ziel 
und Zweck unsrer Bewegung sowie über den Sinn der Reichs­
verfassung spricht vor den Versammelten der Kamerad Woll­
mann (Hamburg). Das rührige Trommler- und Pfeiferkorps 
spielt unter Kamerad Rieckmanns Leitung vor Beginn und 
bei Beendigung der Versammlung und erntet brausenden Beifall. 
Die Kameraden von Harsefeld sprechen den Wunsch aus, sich ein 
ebenso gutes Korps mit der Zeit leisten zu können. Jedoch die 
Zeit ist kurz. Unsre Werbeexemplare sind noch nicht alle. Alles 
aufsteigen! Und dann geht es über Bliedersdorf nach Horne­
burg. Hier erleben wir eine angenehme UÜberraschung. In 
Horneburg findet die Turnhallenweihe der „Teutschen Turner­
schaft" statt. Die Jünger Jahns machen sich gar nichts daraus, 
die Turnhallenweihe mit einer Propaganda für das vergangene 
monarchistische Deutschland zu verquicken. Ganz Horneburg 
prangt mit einer einzigen Ausnahme in den Farben Schwarz- 
Weiß-Rot. Das Verkehrslokal des Reichsbanners, der Gasthof 
Stubbe, hat als einzige Insel in dem Meere von Schwarzweihrot 
Schwarzrotgold geflaggt. Es dämmert schon, und so ist cs er­

klärlich, daß die Einwohnerschaft Horneburgs und auch die Fest- 
teilnehmer dieser Turnhallenweihck wie die aufgestörten Hühner 
umherlaufen, als unsre Mteilung unter wuchtigem Spiel in die 
schmalen Straßen dieser alten Schusterstadt einzieht. Alle An­
erkennung den jungen Kameraden, die auch hier außerordentlich 
besorgt waren, kein Haus und keinen Bewohner ohne Kampf­
zeitung zu lassen. In Erfüllung ging unser Wunsch, auch der 
Horneburger Bevölkerung gezeigt zu haben, daß Gegenwart und 
Zukunft mit einem etwas stärkeren Ton und sicherem Schritt 
marschiert, als die von der Reaktion gepäppelte „Teutsche Turner­
schaft" mit ihrem Anhang, deren klägliches Spiel gegenüber uns 
gar nicht zur Geltung kommen konnte. So hatten wir uns den 
Abschluß einer Werbefahrt vorgestellt.

Nach Besteigen unsers Wagens ging es nun in rascher 
Fahrt bis kurz vor die Tore von Buxtehude, wo wir nochmals 
im Marschschritt durch die abendlichen Straßen marschierten und 
die Spießer auf die Straße lockten. Gegen 20.30 Uhr fand die 
gelungene Werbefahrt, die reich an Abwechslungen und Inter­
essantem war, vor dem Verkehrslokal der Mteilung 17 mit einem 
dreifachen Frei Heil ihr Ende. —

„voWsvevsarttnrlttns"
In der an politischen Kämpfen so reichen Nachkriegszeit hat 

dieses Wort uns recht oft von den Plakatsäulen entgegengeleuchtet. 
Aber noch nie ist es so mißbraucht worden wie vor kurzem bei 
einer Zusammenkunft von einer Handvoll Hakenkreuzler, 
der ich durch Zufall beiwohnen konnte.

Im Gasthof zu Brösen bei Leisnig sollte am 23. Oktober 
1927 laut Bekanntmachung eine Versammlung der „National­
sozialistischen Arbeiterpartei" staktfinden. Da ich 
in der Nähe zu Besuch weilte, beschloß ich sofort, dieselbe zu be­
suchen. Als ich Ü18 Uhr (Anfang war 8 Uhr) die Gaststube der 
Wirtschaft betrat, war noch niemand zu sehen. Erst nach und 
nach kamen einige Dorfbewohner, im ganzen acht Personen aus 
zwei Dörfern, zuletzt erschienen die Einberufer, und die Stärke 
derselben war komischerweise wieder acht Mann, teils in Zivil, 
teils in Uniform. Recht erstaunt war ich nun, als ich in dem 
Referenten einen Mann erkannte, der kurz nach dem Kriege in 
der radikalsten Form die Arbeiter Leisnigs gegen die Bauern der 
Umgebung aufputschte. Sein Name ist Adolf Haas (Leisnig). 
Die übrigen sieben Getreuen paßten sich würdig an, ein Fabrik­
beamter, junge Kaufleute, ein entlassener Reichswehrsoldat und 
sogar ein alter Landwehrkrieger, der allerdings immer den nötigen 
Abstand vom Feinde wahrte. Doch nun dem Redner das Wort.

„Willst du nicht mein Bruder sein, so schlag ich dir den 
Schädel ein!" Das sind Worte, die nicht auf den Weg führen, 
den ein Parlamentarier zu gehen hat. Wohlgemerkt Parlamen­
tarier! Dieses war der erste Satz einer einstündigen Rede eines 
Vertreters einer ausgesprochenen Diktaturpartei. Natürlich folgte 
die bekannte Hetze gegen alles, was Jude, Sozialist, Republik und 
Verfassung heißt, allerdings in so plumper Art, wie ich es noch 
nie gehört hatte! Er verwechselte Helfferich mit Hilferding, machte 
den bekannten Leiter der Abteilung I a im Polizeipräsidium Ber­
lin, Regierungsrat Weiß, zum Berliner Polizeipräsidenten und 
General Körner (Wien) wurde „Reichsbannergeneral". Der Ver­
sammlungsleiter war aus demselben Holz geschnitzt, ihm waren 
angeblich nach seiner Rückkehr aus russischer Gefangenschaft Ende 
April 1919 die Auszeichnungen von Soldatenräten abgerissen 
worden . . . obwohl es ab 1. April gar keine mehr gab. Kurzum, 
Bauernfang in des Wortes wahrster Bedeutung. Die Tiraden 
klangen in die Drohung aus, bei den nächsten Wahlen die Mehr­
heit der Republikaner in Leisnig, der Stadt unsres 48ers Wür- 
kcrt, zu zerschlagen.

Nach kurzer Pause muhte ich mich aus der Mitte der her­
beigeströmten „Massen" schriftlich zum Wort melden. DaS ganze 
Geschwätz und die bewußten Lügen konnten mit Leichtigkeit ^u- 
rückgewiesen oder berichtigt werden. Ein kriegsbeschädigter Dörf­
ler sagte den Leuten noch, daß er von zehn völkischen Rednern 
auch zehn verschiedene „Programme" gehört habe. Das Ende war 
eine Riesenpleite, es war wirklich schade, daß sie nicht vor ge­
fülltem Saale stattfand. Kameraden! Eine Versammlung ohne 
jeden Inhalt, doch für uns die eine Legre: Sorgen wir bei den 
nächstjährigen Kämpfen dafür, daß die Harlekine ans dem poli­
tischen Leben der Republik verschwinden!

W. Mehnert (Chemnitz).

Aus den SvtSveveinen
Bremen. Die Abteilung Linkes Weserufer veran­

staltet am Sonnabend den 17. Dezember in „Sielers Festsälen" 
ein Weih nachts fest. Nm 18 Uhr ist zunächst eine Kinder­
bescherung, zu der der Weihnachtsmann allerhand nette 
Sachen gestiftet hat. Nm 20 Nhr beginnt die eigentliche Veran­
staltung, bei der unser Jungbanner Proben seines turneri­
schen Könnens liefern wird, damit die Angehörigen sich einmal 
von der Arbeit überzeugen, die hier geleistet wird. Für Unter- 
haltung ist gesorgt. Auch die Tanzlustigen kommen auf ihre 
Rechnung.

*
In der am 30. November staitgefundenen Mitgliederver­

sammlung des Jungbanners (Abteilung Linkes Weserufer) 
wurden die von Kamerad Hafner vorgeschlagenen Gruppen­
führer bestätigt. Es sei hier nochmals ausdrücklich darauf hinge­
wiesen, daß die Anwartschaft auf einen Kührerposten nicht durch 
die Länge der Mitgliedszeit bedingt ist, sondern wesentlich von 
dem gezeigten Interesse, von der geleisteten Ar­
beit im Dienste des Reichsbanners und von der persönlichen 
Tüchtigkeit abhängt. — Es wurde darauf hingewiesen, daß 
im Hinblick auf das Bundestreffen in Hannover noch fleißig 
gearbeitet werden mutz, damit wir siegreich zurückkehren. Jeiker 
Jugendliche muß Sport treiben, das liegt in seinem eignen 
Interesse. —

Achim. Jin Ortsverein Achim fand am Sonnabend den 
3. Dezember in Schnarrs Gasthof eine öffentliche Wecbeversamm- 
lung des Reichsbaners statt. Kamerad Woll mann (Hamburg) 
sprach vor den Erschienenen über Zweck und Ziel des Reichs­
banners. Mit großem Interesse verfolgten die Versammelten die 
Ausführungen und bekundeten durch die anschließende, lebhafte 
Diskussion, daß Verständnis für die Entwicklung unsrer Bewe­
gung in genügendem Maße vorhanden ist. Tie Kameraden 
Hartmann, Rübke und Deister ergänzten in wirkungs­
vollen Darlegungen das Gehörte. Nach Aussprache über die am 
Ort durchzuführende notwendige Werbearbeit wird der Gauvor­
stand ersucht, für den Monat Januar 1928 in Verbinduittz mit 
dem Kreis Bremen eine Werbekundgebung in Achim 
zu veranstalten. Es wird weiter der Wunsch laut, daß anläßlich 
des Zusammentreffens unsrer Kameraden in Verden auch Achim 
und umliegende Ortschaften durch größere Reichsbanner-Abtei­
lungen berührt werden. Anregungen von feiten der Kameraden, 
mehr als bishör Uebungsabende anzusetzen, werden ebenfalls be- 
sprachen und dem Vorsitzenden zur Erledigung überwiesen. Die 
Versammlung legte Zeugnis davon ab, daß auch die Achimcr Ka­
meraden nach wie vor willens sind, unsrer Organisation neue 
Kämpfer zuzuführen.

Hemelingen. In einer sehr gut, auch von Frauen der Ka­
meraden, besuchten Mitgliederversammlung hielt unser Gesin­
nungsfreund Lehrer Günzel (Bremen) einen inhaltsreichen 
Vortrag über „Meine Erlebnisse im besetzten Gebiet und auf den 
frühern Schlachtfeldern in Frankreich". In einer Lstündigen Rede 
verstand es der Redner, die Anwesenden bis zuletzt zu fesseln. 
Jedem Zuhörer müßte es auffallen, daß der Redner aber auch 
nichts von dem erzählen konnte, worüber die Rechtspresse tag­
täglich zu berichten weiß, nämlich den Drangsalierungen, denen 
angeblich die Bevölkerung von der Besatzung ausgesetzt sei. Seiner 
Reise wurden hier ebensowenig Schwierigkeiten entgegengesetzt, 
wie anderswo im unbesetzten Gebiet. Lehrreich und sehr ost auch 
erschütternd wirkten die Ausführungen über die Reise auf den 
Schlachtfeldern von Verdun. Wohl hat Frankreich in den Frie­
densjahren versucht, die Gebiete wieder aufzubauen, was zum 
Teil auch gelungen ist. Große Strecken sind jedoch noch vor­
handen, die die Greuel des vierjährigen PölkermordenS hell be­
leuchten. Redner betonte, daß jeder, der heute nach 9 Jahren 
mit klarem Verstand noch die Trümmer dieses wahnsinnigen 
Werkes von 1914/18 zu sehen bekommt und für sich das Recht in 
Anspruch nimmt, ein Mensch mit gesundem Verstand zu sein, 
könne nur immer mit den Gedanken für die Menschheit wirken 
„Nie wieder Krieg". Von Interesse war auch zu hören, daß Herrn 
Günzel, obwohl er sich stets äls Deutscher zu erkennen gab, weder 
bei seiner Reise noch sonst irgendwo Schwierigkeiten bereitet 
wurden. Mit dem Wunsch, möge das Reichsbanner nicht nur den 
Willen haben, sondern auch die Kraft finden, den Frieden zu 
fördern und die Friedensfeinde mit allen Mitteln zu bekämpfen, 
schloß der Redner seinen mit großem Beifall ausgenommen!!« 
Vortrag. Nach Erledigung einiger weniger wichter Angelegen, 
heiten erfolgte Schluß der lehrreichen Versammlung. —
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Lieferant Ker Einheitskleidung
für Hamburg, Bremen — Nord-Hannover
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Bremerhaven
Mittelstrajze 17—10 
Inhaber Karl Simon 

KLttbeard. des Reichsbanners

Gastwirtschaft a. Bahnhof
Barmbeck

Fuhlsbütteler Str. 40 
Verkehrslokal des 

Reichsbanners 6726
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Inh.: H. Ohlmeier 

Tuunelstr. SV «821 
Telephon: L 8, 724S4U
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Konsum und Sparverein für Kameraden 
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Republikaner, deckt Euern Bedarf im Konsumverein
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„Wredes Eck" 
Barmbeck, Bach strafte 84 

Reichsbanner - Berkchrswkal
Bezirkslokal der S. P. D. 
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Albert Achlierz
Hoheluft, Gärtnerstr. 4l
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keistungzfähigstes und beliebtestes 
genossenschaftliches Unternehmen 
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Telephon Nordsee3228 
Verkehrslokal l74« 

des Reichsbanners
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Sliberstr. 27-Tel. Hansa 47hl
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jAbtlg. 1S> und der S. P. D.

Norderstemstr. 18/18
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Albert Beermann
Hamburg 22 m«?

Hamburger Stratze 284

Sämtliche 8827 
Haus- und Küchengeräte 
Glas,Porzellan,Steingut

Ltd Mliitll
Hamburg «armbcck
Hamburger Str. 126

Sans Bonso
„Zur Erholung"
Hoheluft Falkcnried 1

Ecke Lehmweg 6751 
Renovierte K.nbzimmer für 

38-76 P.rs Bezirk 154 
Verkchrslok. des Reichsüann

Gastwirtschaft

MümildM»
Barmb eck 6761 

Ecke Drossel- u.Hufnerstr. 
Verkehrslokal 

des Reichsbanners

G. M. I>. H. K783
Katharinenftv.lv, Tel. S4L

Hoch- und Tiefbau

Hammei brookstrahe 67 — Telephon Hama 94W
Feine blaue Tuchrniitzeu 

Abzeichen, Bände« »7«
Lieferant vieler Vereine. Billigste Preise

Doppel-Kümmel..................blasclie 1.8V
lakel-^qusvit...................... blasctze 2.10
Deutscher VVelnbranck-Verschnltt blsscke 2.1V
IsmsIks-kum-Verscknltt . . . l/i blsscbe 2.10

tlamburA-fVItona «74s Filialen überall

«.Zum LSMkeUev" 
Inhaber Gustav E. Rath 

Destillation u. weinhandlurrs 
Winterhude, Geibelstr. 12 —Tel. Merkur 8781

Bezirks- und Verkchrslokal des Reichsbanners, 
der SPD. und der freien Gewerkschaften 6747

MM-'.
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Samsenstratze 680.' 
EckoHamme> brookstras;e

Gastwirtschaft

MW Ulsters
Winterhude

Dorothecnstr. IM 6758 
Verkehrslokal des 

Reichsbanners

Empfehle meine groben nnd 
kleinen Säle für Versamm­
lungen U-Verctnsfestlichkeiten

Otto Dieter

Restaurant

.Produktion
«armbeck «72'

I n h.: G. Mause 
Lohkoppelstratze SO

Standquartier d. Abt. 10

68lZ Inti, tlugo von tlallc
ULM» VNti 27, »IlHiürnsr NSüroacknenin lLN» 
Wk' Silllgntv lierugvquell« kttr 0«pieinncr -Urz

WIKelm Z.sk8, klsmdurZ 21
M o z a r , st r a ft c 85. Ecke B a ch st ratze
Destillation und Weinhandlung
Siphon-Bicr-Versand — Dovveltegclbahn, Klubzimmer

A Telephon: Nordsee S4g — Filiale: Stttckenstraße 86 
L Telephon n. 2 Elbe 8752 — Standquartier der Abt. lg

MIiMiiiMier verMIlM"
Inhaber W. Schneider 6818

Bilth. Röhrendamm 147. Telephon E 8. 6661
Berkehrslota« des Reichsbanners, Bbteitung 17

Mitglieder!
Raucht nur unsere in geiiossenschastltchcn Etgenbetrieben 

hcrgcitcülen

SEKUgmMn, SM ab 1/-Rsg.
in Beschaffenheit unLibertroffen.

II. LMVMiN „Wtek«/8!kk"
e. G. m. b. H. zu Bremerhaven. 6788

ErLewVmi''d°..t Reichsbanner - Svottheme
Janson L Wollens, Bremen. Admiralnr. 21, Ro,. Illlöl 
Sommerhemd Dovpeltuch 3.75^7, Winierhcmd FlaneU5.15./4

Bet Bestellungen Halsweiten angeben 6786

Sur zranMulmra
Tel Elbe 4821 6765

Eimsbüttel, Heuftweg m 
Inh. Franz Wawersig 

Verkchrslokal oes Reichs­
banners und der S.P.D.

Gastwirtschaft u. Klublok. 

zm MeW 
Inh. W. Pannle 6808 
Tel. Vulkan 5856

He'dentampswea 218 
Vcrkehrslvk. d. Reichsbanners

H/*onsumgenossenschaft Vorrvstts 
für öremen und Umgegend 

 e. 6. m. d. 5.

Jny.tAiig. Müller,Cuxhaven 
Herren- und Knabenkletdung 

kauft be; den Inserenten

Schuhhaus

UMSL
Eimsbüttel, Hellkamp 45
Endstat. d. Hochbahn Hcllkamp

ttzastwirtschaft's«

Georg Mistel 
Barmbeck 

Slhrensbnrger Str. 71 
Reichsbann.-Verkehrslok.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Wtmerhudc 6752 

Atstcrdorser Stratze 34

A.Brolkmöller
Banksstratze 182

Empfehle allen Reichs- 
bannermitgliedern mein

Lokal. 68u

Gastwirtschaft

nkniia «Mk
Rothenburgsort 88l,
Btcrtänberstratzc88

Verkehrswk.d Reichsbanners

Gastwirtschaft u. 
Klublokal 675g

M »Ws
Winterh. Lchinkelstr 2V 

Ecke Go .dbeckplatz 
Verkehrslok. des Reichsb.

luiitl MIM
Destillation n.Wetnhandluug 
Eppendorfer Landstraße S5 
Fernruf: Nordsee 5645
Verkehrslokal dcs
Reichsbanncrs 6755

Gastwirtschaft
v. MSM«
Heidcuiamp wcu'O. Tii.7684 
6875 Berkehrstokal

des RocchsdaunerS

Zigarrcn, Zigaretten 
Tabak n. Papierwaren 

Wiikiln Piers
Sachseiiftr. 3l> fgsgj 

Mitglied des Reichsbauners

Gastwirtschaft u. Klublok.

Alfred RMr
St. Georg-Süd 6738 

Heibenkampsweg 226
BcikehrSIok.d.ReichsbauuerS

K. »emMr W.
Winterhude, Gertigstr. 2S

Arbeitsbekleidung,
Flanellwäsche. 6769 

Eigene Anfertigung.

Sie ka äsen am g uNstigsten 
im Schuhwarenhaus

M. Nieder L Sohn
Bar »tbeck, 6828

Hamburger Str. IV4 
/Ecke Vottsdorscr Str.t

Gastwirtschaft'' 
Zum neuen Nordpol 
Sari Summn 

Ecke Osterbeck- u WctLestratze 
Verkehrslokal des Reichsb. 
derSP.D u.d sr.Gewerksch

Restaurant «"«i

r.v->Mr>FM
Bremerhaven, ldecststr 18 

Fernruf 1165 
'BerichrStol.d Reichsbanners

„ZurSachfenbörfe"
Herm. Wolters, Sachsenstratze 31

Telephon L. soso 6742
BerkehrSlokal »er Abteilung IS des Reichsbanners

U» KK Z « Süderstratze 72
«W» M» UWlDM NN Ecke Friesenstratze

Herren- und Knaben-Konsektion «Mö 
Berufskleidung — Reichsbannerkleiduug

Gastwirtschaft

Friebr. Funkhaus 
Eimsbuttet 

Ecke Stcllingcr Weg nnd
Hellkamp 6757 

BerkehrSlokal des Reichs­
banners und der S.P.D.

Gastwirtschaft^ 
Zum gotdrnkn Stern 

Johan,i F-rtedrich Stege 
Llstvi «karkvr Stralls 2SV 
BerkehrSlokal des 

Reichsbanners

Gastwirtschaft

Robert Mule
B a r m b e ck 

Ecke Maurien- und Flachs­
landstraße 6726 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Gastwirtschaft «7«o 

Wich, «uls 
Uhlenhorst 6766 
Mozartstr. 28.

Bezirks lokal

WWlWliM!« Alle Liehe WM WM

Mr tübreil nur sollcks unck preiswerte»»KL»»»»«!
Oroüe ^U8vvatil — fsckmLnnisctle lleälenunx
DliiiaUUttsIsr «Ususu«« LS-LS

lesurnsu»

SafwWKaft A. von Hacht
Rothenburgsort, Btllh. Mühlenwcg bL 681L

Reichsbanner-Verkehrslokal der Abteilung 17

Uieovor Scdumscder
Ikrttk. KSKrvLLÜKMr» 66

SHMlMkSMl
GrindetaUee «2
(Lcke tKrindeU)v> 6763

MemMor.Niedl
Schuhe und Sirefel

Gaftwirtichast
Ww. Fritz Nosel

Barmbcck
Ecke Rübentamp-und Hell- 

brookstraßc 6727
BerkehrSlokal des

Reichsbanners

QusHtstsbiere
6782

UD. T-Ldl "«i
Beite Brrugsguette für Kemn- und Knaben-Bekleidung.

Mkelm Lpremberg M Uodr ü (ilMkl, WUr. I
UUN»8M«i>'»»lk'«N«»SeL«rs»s 1GG 68 g I

Si>!ig§is krsiu keete »srusrqustts s3milirhekr«x»u«sren M!!N°kI(8We!e Milisnllng 8

Kauft bei Z
WM Zchllll
Sllmmerbrgvkstr.33

Krug zum grmmRanze
Inh Friedr. Rüdeuiaun 

Wilhelmsburg-E., Führftratze SO
Telephon Q 8. 6426 6766

Verkehrslokal des Reichsbanners

Faulcnstraftc 35
Fernruf: Roland 844, 0588

offeriert sämtliche

UW- Vll WMW

^auieusU., 5 ^nhab'eri Fr. Lchtttter - (^röpeluiger Heerstratze 8»-- 
HW IL. «K« w KM SR WM Ne'lchsbanrier-Berkel)'. Bortebrslota! ded Neichsb., der S.P.D. u. d. Gewerkschaften

a. rS. MZiisn

Gastwirtschaft
Herm. Kotzel
St. Pauli, Lincolnstr. 27

Berkehrslotat des 
Reichsbanners 6767

Gastwirtschaft 6725
Zum Feisenkeller

Barmbock, Inh.Will, Krause 
Bvgeuveiüc 16 

Ecke Volkodorfer Str.
Verkchrslokal des Reichs­

banners u. der S. P D.

Arbeiter-Turn- «. Sportbund
G e w *e r k j ch a f t s h a u s 6712 
empfiehlt sich zur Einrichtung von

Trommler- und Pfeiferkorps 
für die Lieferung von Musikinstrumenten und 
sämtlichen Zubehörteilen

gibt es das

Msßb» MM WO
. . . '4?c, 67 ,6 Eppcitd. Scheideweg v

Testillatwii u. Lüemhoig.

WrzMüenß 
»»silliLnanoolt
Sückerstr»»»« !1lr. IS 
Speziakit. Klaschenverkaus

Za Weihnächte« 
empfehle ich den Kameraden 
N^arren — ^izaretten 
6817 ll'abake 
Heinrich Gatte 

Biürvärder Neuedvich 174

Blumenhaus Will

Mm Sievert
Hamburg 27, Bierlävder- 
stratze 6 LS Wilhelm 7468 
Wre, 8!M8N, pllsurkii

Rothenbnrgsort,Billk Röhreneamm 170 H

MrgMmU
Lüderstr. 38 lWv?

Glas, Porzellan, Haus­
standswaren, Geschenk- 

arukel, Bereinsgewinne

Schuhhaus I

Franz Men
Siiderstratze 43

«Ac/ruUlauL Xurrk.ekusrbiknimermti'.Uhren-, Gold- und Sclbcrware» 
Eigene Werkstatt für Revaiaiuren im House 
6 78 Bantstratze SV
Ecke Engel- und Lippeltstratze Tel. Elbe 6746

vr««n«n, WsuIvNStrsNv LH
Gegen Kameradichaitsauswets Rabatt

Katharinenftv.lv

